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AKS-Preis Gute Sprachlehre an Hochschulen -
zum ersten Mal verliehen

Auf der Eröffnungsveranstaltung der AKS-Tagung 
in Weimar wurde am 1. März 2018 zum ersten Mal 
der neu geschaffene AKS-Preis für 'Gute Sprach-
lehre an Hochschulen' in drei Kategorien verlie-
hen. Die Verleihung fand im Anschluss an den 
Plenarvortrag von Dr. Thomas Vogel im Audimax 
der Bauhaus-Universität statt. Im vergangenen 
Herbst konnte der AKS, nach langjähriger Erfah-
rung mit seinem Forschungspreis, erstmalig einen 
Preis für die Sprachlehre ausschreiben. Gute 
Lehre auszuzeichnen ist nicht nur zeitgemäß, 
sondern spiegelt auch das professionelle Selbst-
verständnis von unserer Arbeit an den Sprachen-
zentren wider: Qualitativ hochwertige Arbeit an 
Universitäten und Hochschulen findet schließlich 
nicht nur in der Forschung statt, sondern auch in 
der Lehre. Und in Zeiten der Internationalisierung 
auch und gerade in der Sprachlehre!
Um der Diversität von Fremdsprachenausbildung 
im AKS möglichst gerecht zu werden, erfolgte die 
Ausschreibung in drei thematischen Kategorien, 
wobei diese dankenswerterweise von drei bedeu-
tenden Lehrmittelverlagen mit je 500 Euro ge-
sponsert wurden. Der AKS-Preis soll vor allem die 

vielfältige sinnvolle, innovative Konzeptionsarbeit 
in den Mitgliedsinstitutionen des AKS würdigen 
und sichtbarer machen. Wir erhoffen uns dadurch 
auch, Impulse zu geben, bestehende Aktivitäten 
weiter anzuspornen und gute Konzepte zur Nach-
ahmung zu empfehlen. 
Der neue Lehrpreis wird nicht nur von der Ständi-
gen Kommission als großer Gewinn empfunden, 
sondern er hat auch überregional bereits bei der 
ersten Ausschreibung große Zustimmung erfah-
ren. Es wurden 49 Unterrichtskonzepte aus 28 
verschiedenen Mitgliedsinstitutionen eingereicht. 
Dies bedeutet, es wurde im Vorfeld an mindestens 
28 Standorten – vermutlich eher mehr – disku-
tiert, was man unter preiswürdiger innovativer 
Sprachlehre verstehen könnte, ob man da selbst 
etwas beitragen könne, ja vielleicht gar, was 'Gute 
Sprachlehre' denn eigentlich ausmache!
Diese inhaltliche Diskussion allein ist ein wich-
tiger Baustein im Bemühen um Qualität und 
Professionalität unserer Arbeit. Der Preis kann 
dazu beitragen, den Austausch über qualitativ 
hochwertige Lehre anzuregen und zu befeuern – 
sowohl innerhalb der Institutionen als auch 	
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ZLB-Language Center, Hochschule Hannover
Als langjährige Mitgliedsinstitution freuen 
wir uns sehr, nun als neues Mitglied in der 
Ständigen Kommission die Arbeit des AKS 
aktiv mitgestalten zu können. 
Das ZLB-Language Center der Hochschu-
le Hannover entwickelt, koordiniert und 
verantwortet das gesamte Sprachangebot 
der Hochschule Hannover und hat sich über 
einen Zeitraum von 22 Jahren als nunmehr 
größte zentrale Einheit der Hochschule 
Hannover mit mittlerweile 20 Mitarbeiten-
den und ca. 50 aktiven Freiberufler/innen entwickelt. Im Rahmen des HRK-Audits Internationalisierung 
(2012-2018) konnten wir maßgeblich die Internationalisierungsstrategie der Hochschule Hannover 
mitgestalten sowie Ziele in Hinblick auf Sprachausbildung von Studierenden, Lehrenden und Mitar-
beitenden festlegen und erfolgreich umsetzen. Des Weiteren haben wir das hochschulweite Netzwerk 
Schreibkompetenz etabliert, das neben einer Schreibberatung und Kursen zu wissenschaftlichem 
Schreiben modulintegrierte Lehre überwiegend in den MINT-Studiengängen anbietet.

B.Trutz, Hochschule Hannover
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Ein neues SK-Mitglied stellt sich vor
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Autonomes Fremdsprachenlernen: 
Erfahrungen, Akteure und Ressourcen

Bozen 01. – 02.12.2017

Die Tagung wurde von der Autonomen Provinz 
Bozen, dem Amt für Zweisprachigkeit und Fremd-
sprachen, dem Multisprachzentrum Bozen und 
der Sprachenmediathek Meran organisiert, mit 
dem Ziel, verschiedene Akteure und Institutionen 
zusammen zu bringen, um über die Rolle von 
Selbstlernzentren und der Begleitung autonomer 
Sprachlernprozesse zu reflektieren. Es nahmen 
Referent/innen aus verschiedenen europäischen 
Ländern teil.  
Eine Einführung in Leitprinzipien von Lernerauto-
nomie und Sprachlernberatung leitete die Refle-
xion über die Praxis ein. Berichte von Lernenden 
und Tutor/innen brachten dem Publikum nah, 
welche Rolle das Multisprachzentrum in Bozen 
und die Sprachenmediathek in Meran mit ihren 
zahlreichen Sprachlernressourcen und ihrem Be-
ratungsangebot für die Bevölkerung spielen. 
In drei Parallelsektionen wurden Prinzipien, Er-
fahrungen und Bedürfnisse zu Selbstlernzentren, 
zur Sprachlernberatung sowie zur Förderung des 
autonomen Sprachenlernens im Unterricht disku-
tiert. Ein Plenarworkshop über reflektives Schrei-
ben in der Sprachlernberatung schloss die Tagung 

ab. Neben der hohen Qualität der Beiträge zeich-
nete sich die Tagung durch große Offenheit und 
fruchtbaren Austausch aus. Um dem von vielen 
Teilnehmenden geäußerten Bedarf an Erfahrungs-
austausch, Netzwerkbildung sowie Weiterbildung 
zu entsprechen, wird überlegt, Möglichkeiten der 
Vernetzung und der Zusammenarbeit zwischen 
existierenden Institutionen in die Wege zu leiten 
bzw. auszubauen. Eine Auswahl der Tagungsbei-
träge wird in einer Spezialausgabe von Mélanges 
CRAPEL veröffentlicht.

 M. G. Tassinari, FU Berlin




